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Schweiz an der Spitze
ZÜRICH ▸ Die Schweiz hat in ei-
ner Tourismusstudie des Welt-
wirtschaftsforums ihre Spitzen-
position verteidigt, sie verweist 
Österreich und Deutschland auf 
die Plätze. Die Studie bewertete 
über 130 Staaten in mehr als 60 
Bereichen, darunter gesetzliche 
Regulierungen, Sicherheit und 
Gesundheit sowie den Preis. Laut 
Studie wird der Wettbewerb zwi-
schen den Tourismus-Destinatio-
nen durch die Rezession härter, 
der Preisdruck nimmt zu.

Neugeld für Valiant
ZÜRICH ▸ Die Bankgruppe Vali-
ant hat 2008 148,6 Millionen 
Franken Gewinn erzielt, 2,6 Pro-
zent weniger als im Rekordjahr 
2007. Der Neugeldzufluss von 
1,4 Milliarden Franken ist deut-
lich höher als in den Vorjahren.

Oerlikon mit Verlust 
PFÄFFIKON ▸ Schlechte Nach-
richten von OC-Oerlikon-CEO 

Uwe Krüger: 
Sein Konzern 
hat 2008 einen 
Nettoverlust 
von 422 Millio-
nen Franken 
eingefahren, vor 
allem wegen 

Wertberichtigungen, Restruktu-
rierungskosten und Einmaleffek-
ten. Der Umsatz sank 12 Pro-
zent. Dafür erfüllt OC Oerlikon  
die Bedingungen für Kredite 
über 2,5 Milliarden Franken.  
Die Aktie stieg gestern um über 
9 Prozent auf 25.50 Franken.

Tessin gegen Krise
BELLINZONA ▸ Die Tessiner 
 Regierung will die Rezession mit 
158 Millionen Franken bekämp-
fen. Es handelt sich um das 
 bislang grösste Krisenbekämp-
fungs-Programm auf kantonaler 
Ebene. Vorgesehen sind Steuer-
geschenke für Firmen, Investiti-
onen in Infrastrukturprojekte, 
Unterstützung für alleinerzie-
hende Eltern, Förderung von er-
neuerbaren Energien und ein er-
leichterter Zugang zu Darlehen.

Kuwaitis investieren
ADELBODEN ▸  Im Berner Ober-
länder Ferienort Adelboden ist 
am Dienstag das Baugesuch für 
das 116 Millionen Franken teure 
Alpenbad eingereicht worden. 
Damit halten die kuwaitischen 
Investoren trotz Finanzkrise am 
geplanten Bad- und Wellness-
Komplex fest. 
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Der gute Ruf macht 
noch keine neue UBS
BANKEN Die UBS hat ein neues Führungs-Duo, das über einen ausgezeichneten 
Ruf verfügt. Um die Reputation der Bank wiederherzustellen, brauchts viel mehr.
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Ein Duo räumt auf: 
CEO Oswald Grübel 
(links), Präsident 
Kaspar Villiger. 
 Keystone

Villigers Ziel: Kultur des  
Masses und der Bescheidenheit

  

 Peter Hody

D

Kämpfer für das Bankgeheimnis
UBS Als Bundesrat war für Kaspar Villiger das Bankgeheimnis «nicht  
verhandelbar». Als VR-Präsident der UBS sieht er Anpassungsbedarf.

BV/HY

Finanzminister Hans-Rudolf Merz 
rüstet sich gegen die Bankgeheim-
nisgegner in der EU. Er holt sich 
Schützenhilfe in Österreich und 
 Luxemburg und trifft am Sonntag in 
Luxemburg die Finanzminister der 
beiden Länder. Die sind neben Bel-
gien die einzigen EU-Mitglieder, die 
ebenfalls ein Bankgeheimnis ken-
nen. Laut Merz-Sprecherin Tanja 
 Kocher dient das Gespräch dem Ab-
stimmen von gemeinsamen Interes-
sen der Finanzplätze im internatio-
nalen Umfeld. Auch die Debatte um 
die schwarze Liste von Steueroasen 

werde thematisiert. Die G-20, die 
sich Anfang April in London treffen, 
drohen, Steueroasen auf eine Liste 
zu setzen. Darauf kommen soll auch 
die Schweiz. Um das zu verhindern, 
wird Bundesrat Merz jetzt auch in 
den USA aktiv. Er will mit dem US-
Finanzminister Timothy Geithner 
sprechen. Der nimmt wie Merz am 
14. März an einer Tagung des Inter-
nationalen Währungsfonds (IWF) 
teil. Die Aussichten auf Erfolg sind 
jedoch nicht gut. Denn noch ist nicht 
klar, ob es zu einem längeren Ge-
spräch unter vier Augen kommt. 

Bundesrat Merz sucht Verbündete
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